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Bügel , oder Knagge Bild 714
Die Bezeichnung Bügel stimmt mit der sonst im Bau - bzw.

Eisenbetongewerbe üblichen nicht ganz überein . Hier werden
mehr die Trag - als die reinen Verbindungseisen als Bügel be¬
zeichnet . Bügel werden also bei den Rabitzkonstru ktionen

_dje Eise nstäbe
_genannt , die die Form, des Gewölbes, Gesimses

oder Unterzuges darsteUen_vmd_entspr.echend gebogenjhyL
Als Form - und Tragstange ist der Bügel stets genau nach

den gegebenen Zeichnungen bzw . den sich daraus ergebenden
Aufrißlinien herzustellen , außerdem ist auf eine sorgfältige
Abhängung und eine gute Verankerung desselben zu achten .
An den beiden Enden wird der Bügel zur guten Befestigung
stets mit einem Haken versehen .

;Die Bügel _
werden _meist L_sofernjüe TLonstruktionunicht eine

andere Anordnung, .gefordert , in . einem Absta nd von 30 bis

3j ; cm angelegt . Bej__Gewölb en wird die Aufstellung an Ort
und Stelle mit Hilfe der Lehrbogen vorgenommen . Zur Re¬

gulierung der Putzstärke wird der Lehrbogen , der die fertige
Bogen - oder Gewölbeform darstellt , mit 3 cm starken Holz¬
klötzchen versehen und über diese der Bügel auf dem Lehr¬

bogen festgebunden .
Bei Gurtbögen bestimmt der Bügel die Breite bzw . Stärke

des Bogens und dient gleichzeitig als Aufhänger für die Bogen¬
stangen . Die Bügel werden hier nicht , wie sonst üblich , senk¬
recht zur Decke , sondern in radialer Richtung zu dem betref¬
fenden Bogen eingesetzt .

An. Gesimsen muß zum Zwecke der richtigen Befestigung
der Bügel der Lattengang angeschlagen und die Schablone ein¬

gesetzt werden . Um den nötigen Spielraum für den aufzu¬

bringenden Putz zu erhalten , werden auf die Stirnseite der
Schablone einige Stifte eingeschlagen . Dünnwandige Beleuch¬

tungsrinnen , die weit vorspringend in den Raum ragen , lassen
sich vielfach nicht mit Bügeln hersteilen , man benützt dann
starke Flacheisen , die der Form der Rinnen entsprechend warm

gebogen und für die Befestigung der Verbindungsstangen
durchbohrt sind .

AbhängerJ ^
Bild 719- 732

Die Sicherheit einer Rabitzkonstruktion hängt zu einem

sehr erKeblichen Teil von der sachgemäßen Ausführung der

Abhängung ab . Es darf nicht vergessen werden , daß von den

Abhängern die ganze Last der Rabitzkonstruktion , die bei

Decken und Gewölben mitunter sehr groß werden kann , auf¬

zunehmen bzw . auf die darüberliegenden Konstruktionsteile zu

übertragen ist . Die Abhänger werden stets auf Zug bean¬

sprucht und müssen deshalb an beiden EndanIg ud ~
geschlossen

sein . Jeder offene Abhänger bedeutet eine Gefahr , wenn auch

nicht sofort für den Einsturz der ganzen Konstruktion , so

doch für eine Senkung oder Überbeanspruchung anderer Kon¬

struktionsteile .
Im allgemeinen sind für die Wahl und Anbringung der

Abhänger folgende Gesichtspunkte maßgebend :

Bei einfachen R abitzarbeiten, , unbelasteten Rabitzdecken

usw . ist für die Abhänger 5 mm starkes Rundeisen zu wählen .

Bei belasteten Decke _n und Gewölben sind die Eisenstäbe je

nach der Größe der Last , der Art der Anbringung und dem

Abstand der Abhänger entsprechend stärker mit 7, 8 , 10 oder

12 mm zu wählen . Eingehende Überlegung ist dazu nötig , um

das richtige Stärkemaß zu treffen .

Bild 717 . Binden (Einsetzen ) der Stangen¬
kreuzung mit dem Stabilverbinder

Bild 7iS . Binden (Festhaken ) der Stangen¬
kreuzung mit dem Stabilverbinder

Bild 719 . Die Herstellung der oberen Öse am Schraubstock

Au f 1 qm Rabit zdecke rechnet man 4- 3 Abhänger .
An Vollsteindecken und massiven Gewölben ist die Be¬

festigung mit Rabitzhaken unzulässig , es sind hierfür beson¬
dere Ösen mit Widerhaken in die Decke einzusetzen .

Die Abhänger sind versetzt anzuordnen , wobei immer ein

Kreuzungspunkt der Stangen übersprungen wird .
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